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Das Rate Kreuz.1O0

ja so gut rechnen, Das Buch, von dem die

Eente keinen Nutzen haben, das ihnen aber

nin so häufiger den Dotier ins ,ZauS bringt,
kostet je nach der Ausstattung 10—22 Frau-
ken. Sann, wie viel Milch könnte ein armer

Teufel für sich und seine Familie für dieses

Geld kaufen? Ich wüßte so ein Beispiel und

könnte es auch einmal erzählen. Aber nun

noch eine andere Rechnung. Die will ich

Euch schon vorrechnen, damit Ihr sehen könnt,

wie viel Permögen dem gesamten Volke durch

diese Bücher entzogen wird. Es wurden bis

zum Jahr 1900 von Natnrheilbüchern ver-

kauft:
Bilz 1,000,000 Stücke

Platen 210,000
Fischer-Dückclmann 100,000

Kneipp 120,009

Schönenberger.... 00,000
Simoni 00,000 „
Kühne 00,000
Glnnicke 20,000

König 20,000
Kanilz 10,000
Rickli 10,000 „
Stumm 0,000

Inst 0,000

Walser 2,000

Hnter 1,000

Diese Bücher stellen einen Wert von un-

gcfähr 19 Millionen Franken dar.

Da habe ich ihn erstaunt angesehen und habe

ihm recht geben müssen. Ich habe nicht geglaubt,

daß er so gut rechnen könne, denn sonst kann er

nicht, nämlich während er predigte, habe ich

100 vom Trnmpf-Ass gewiesen und er hatte

doch den Zehner. Aber nicht gemerkt. Aber

nachher bin ich heimgegangen und habe in
dem Buch nachgelesen und war grad so wie

er gejagt hatte. Genau so, für alle Krank

heiten dasselbe. Da habe ich in der Täubi
das Buch meinem Müeti gegeben, und es hat
alle Mvrgen so ein Dutzend Blättli heraus-

genommen und damit angefeuert. Mci, das

hat einen guten Kaffee gegeben. Er hat mir

besser getan, seitdem ich nicht mehr nach-

gelugt habe, ob man in diesem oder jenen

Fall Kaffee trinken darf.
Eiebe Gusine, Du trinkst wie alle Gnsincn

fürs Eebe» gern ein Ehacheli. Probiere ein

mal, dasselbe mit dem Bilz oder einein an-
dern söttigen Buch anzumachen. Der Kaffee

ist viel besser.

Wenn du cS nicht glaubst, so kannst Du
unserm Dotier selber schreiben, aber nicht

wegen Trumpf-Zehner, sonst wird er sackgrob.

Es grüßt Dich Dein freundlicher

Sami Ritter.

tin à veràl. Empfänger unlerer leillckrikl.

Zur Vermeidung von Störungen in der Zustellung unserer Zeitschrift werden die

verehrt. Empfänger gebeten, bei Wohnnngsändernng oder event. Ungenanigkeit der Adresse
die Administration durch

Cinlenäung 6es leisrlick korrigierten Ztreikbnnäes
zu benachrichtigen. Es ist dies die sicherste und angenehmste Art, einen Adreßwechscl anzn-
zeigen. Die tiàiniktrcition.

krislkcàn.

.Ocrrii 10. in o. wcrnc erstatten wir Ilincn, das; da.? vom kaik'rl. dcntichcn Wcn,ndl>cii.?a»N lk'ran.?-

qcqcdcnc Mcrkdlatt, da.? wir mit cincr triiileiinng ran .Scrru !>r. Oustcr i» giiricti in An >2 dick's ftadr-
MIM veröffentlicht tiabe». den schweiz. Blkltern für wrinndlàpffcge entnommen ist. Dir Redaktion.
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